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Praxismerkblatt 
Einsatz von Heilpflanzen zur Eindämmung von Parasitosen und pa-
thogenen Bakterien bei Schweinen 

Problem 
Der Einsatz von Antibiotika und synthetisch hergestell-
ten Antiparasitika kann Resistenzen bei Bakterien und 
Parasiten hervorrufen, die die Gesundheit und das 
Wohlbefinden von Schweinen in extensiven und ökolo-
gischen Aussenhaltungssystemen gefährden können. 
Die Konsequenzen für Produktions- und Reproduktions-
leistungen haben einen ökonomischen Einfluss und ge-
fährden die Nachhaltigkeit der Betriebe.  

Lösung 
Der Einsatz von Heilpflanzen statt Antibiotika oder allo-
pathischen Parasitika zur Steigerung von Gesundheit 
und Wohlbefinden durch die Kontrolle parasitischer 
Krankheiten und der Bakterienlast und Verbesserung 
der individuellen Immunität der Tiere. Fütterung von 
Schweinen mit einem gut ausbalancierten, gewichts- 
und altersbezogen Spezialergänzungsfuttermittel mit 
ausgewählten, lokal verfügbaren Heilpflanzenpulvern. 

Vorteile 
• Kontrolle und Eindämmung von Parasitosen und

pathogener Bakterienlast bei Schweinen

• Verbesserte Immunität

• Verbesserung der Gesundheit und des Wohlbefindens von Schweinen

• Durch den Einsatz einer empfohlenen Menge lokaler Pflanzen als einzelne Pulver oder in Kombinationen als

Fertigprodukte im Futter für Schweine können Landwirte die Produktion steigern und Kosten zur Eindäm-

mung von Krankheiten

• Verfügbarmachung einer umwelt- und verbraucherfreundlichen Lösung zur Krankheitskontrolle durch Ver-

meidung der Freisetzung von Chemikalien in die Umwelt und Anreicherung in Schweinefleischprodukten

• Aufwertung traditionellen Wissens

Praktische Hinweise 
• Die innerhalb des PPILOW Projektes getesteten Heilpflanzen waren Calendula officinalis, Cucurbita pepo, Ar-

temisia absinthium, Satureja hortensis, Allium sativum and Coriandrum sativum (Bild 1). Sie alle weisen ähnli-
che biologischen und biochemische Eigenschaften in ihren natürlichen Verbreitungsgebieten nach

• Die Pflanzen könnten unter international verfügbaren Standardtechnologien angebaut, gesammelt und ge-
trocknet werden

• Die Pflanzenpulver können durchgängig über das ganze Jahr bei Saugferkeln, abgesetzten Schweinen und
Sauen innerhalb der von Baies et al., 2023-2024 (siehe Literatur) empfohlenen Dosierungsempfehlungen ein-
gesetzt werden. Die Menge hängt von der Höhe der parasitären Belastung und dem Gewicht des Tieres ab

• Tierärzte und Experten in autorisierten Laboren sollten eine Effizienzkontrolle nach der Verabreichung der
Heil- und Aromapflanzen an Schweine durchführen

Anwendbarkeit 

Themen 

Heilpflanzen, Parasiten und Pathogen Kontrolle und 
Vorsorge 

Stichwörter 

Tierwohl, Tiergesundheit, Schweine, Heilpflanzen, 
Krankheitskontrolle, Krankheitsvorsorge, Parasitologie 

Voraussetzungen 

Keine geographischen Einschränkungen 

Einsatzzeitraum 

Saugferkel, Absetzer, Sauen 

Zusätzlicher Zeitaufwand 

Kein zusätzlicher Zeitaufwand 

Nutzungszeitraum 

Ganzjährig 

Benötigte Ausstattung  

Keine Extra Ausstattung nötig 

Optimal geeignet für 

Extensive und ökologische Produktionssysteme 
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Weitere Informationen 

Video 

• PPILOW webseries #6 Phytotherapy in pig breed
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Weblinks 

• www.ppilow.eu

• www.zooparaz.net

• Mehr praktische Empfehlungen auf der Organic Farm Knowledge Plattform.
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Bild 1: Die sechs innerhalb des PPILOW 
Projectes getesten Heil- und Aromapflanzen 
mit antiparasitischen, antibakteriellen und 
immunitätsfördernden Eigenschaften:  
a- Calendula officinalis, b- Satureja hortensis
L, c- Coriandrum sativum, d- Alium sativum,
e- Cucurbita pepo, f-Artemisia absinthium.
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